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1.  DEFINITIONEN. „Käufer“ bedeutet die in der Bestellung 
genannte Geschäftseinheit. „Lieferant“ bezeichnet die Person 
oder das Unternehmen, an die/das die Bestellung gerichtet ist. 
„Vertrag“ oder „Bestellung“ bedeutet die Vereinbarung 
zwischen dem Käufer und dem Lieferanten über die Lieferung 
der Waren und/oder Arbeiten, die diese Bedingungen und 
gegebenenfalls andere Anhänge enthält und am Datum der 
Bestellung beginnt. „Vertragspreis“ ist der Betrag, der gemäß 
den Bedingungen dieses Vertrages, wie in der Bestellung 
angegeben, an den Lieferanten zu zahlen ist, und zwar 
ausschließlich Bundes-, Landes-/Provinz- und/oder örtlicher 
Verkaufs-, Nutzungs-, Mehrwert- und/oder ähnlicher Steuern, 
aber einschließlich aller anderen Gebühren. „Waren“ sind die im 
Rahmen des Vertrags zu liefernden Ausrüstungen, Teile, 
Maschinen, Geräte, Materialien und/oder Unterlagen. „Werk“ 
bezeichnet die vom Lieferanten im Rahmen des Vertrages zu 
erbringenden Dienstleistungen und/oder Arbeiten und umfasst, 
soweit der Zusammenhang dies zulässt, auch die Waren. 

 

2.   BEDINGUNGEN. Alle Verträge werden vom Käufer nur zu 
diesen Bedingungen geschlossen. Vorbehaltlich der Klausel 3 
haben alle Dokumente, die Teil eines solchen Vertrages sind 
oder in einen solchen Vertrag aufgenommen werden, die mit 
diesen Bedingungen oder einem Teil davon nicht 
übereinstimmen, keine Wirkung, und jedes solche Dokument gilt 
als ausschließlich diese Bedingungen enthaltend. Jede 
Annahme oder Bestätigung der Bestellung durch den 
Lieferanten (einschließlich, aber nicht beschränkt auf den 
Beginn der in der Bestellung geforderten Arbeiten oder 
Tätigkeiten), selbst wenn sie Bedingungen enthält oder auf 
Bedingungen verweist, die mit den Bedingungen der Bestellung 
unvereinbar sind oder diese ergänzen, gilt als vollständige 
Annahme der Bestellung durch den Lieferanten, und die 
unvereinbaren oder ergänzenden Bedingungen werden als 
unwirksam angesehen, es sei denn, sie wurden vom Käufer 
ausdrücklich und schriftlich akzeptiert. 

 
3.   PRÄZEDENZ. Die Dokumente, die diesen Vertrag bilden, 
sind so zu verstehen, dass sie sich gegenseitig erklären. Im 
Falle von Konflikten oder Unklarheiten gilt die folgende 
Rangfolge: (i) die Bestellung; (ii) die Besonderen 
Geschäftsbedingungen; (iii) die Chart Standard-
Einkaufsbedingungen für Waren und Dienstleistungen; und (iv) 
alle der Bestellung beigefügten Anhänge. 

 
4.   PREIS UND ABWEICHUNGEN.   
Der Preis des Lieferanten schließt alle notwendigen 
Verpackungen und die Vorbereitung der Waren für den Versand 
in Übereinstimmung mit dem für die Bestellung geltenden 
Incoterm ein, und es werden keine zusätzlichen Kosten jeglicher 
Art, einschließlich Kosten für Verpackung, Transport, Fracht, 
Versicherung oder Lagerung zugelassen, es sei denn, der 
Käufer hat dem ausdrücklich schriftlich zugestimmt. Sofern nicht 
anders vereinbart, ist der Vertragspreis für die Dauer des 
Auftrags festgelegt, und es werden keine Erhöhungen 
akzeptiert, es sei denn, sie beziehen sich auf eine vom Käufer 
schriftlich erteilte Änderung.  Änderungen oder Ergänzungen 
dieser Bedingungen bedürfen zu ihrer Wirksamkeit der 
Schriftform und der Unterzeichnung im Namen des Käufers und 
des Lieferanten. Der Käufer kann jederzeit Änderungen und 
Zusätze zum Vertrag anordnen. Solche Anweisungen müssen 
durch einen formellen schriftlichen Nachtrag des Käufers 
bestätigt werden. Führen Änderungen zu einer Erhöhung oder 
Verringerung der Kosten oder des Zeitaufwands für die 
Ausführung von Arbeiten im Rahmen dieses Auftrags, so ist 
zwischen den Parteien eine angemessene Anpassung schriftlich 
zu vereinbaren. Gelingt es den Parteien nicht, eine Einigung 
über die Kosten oder den Zeitaufwand zu erzielen, so setzt der 
Auftragnehmer die Arbeiten im Rahmen des Vertrags fort, 
einschließlich der vom Auftraggeber empfohlenen Änderungen, 
während die Parteien eine einvernehmliche Lösung aushandeln.  
Ein Anpassungsanspruch des Lieferanten im Rahmen dieser 
Klausel gilt als abgelehnt, wenn er nicht innerhalb von fünf (5) 
Tagen nach Eingang des Änderungsantrags beim Lieferanten 
geltend gemacht wird, und darf nur die angemessenen und 
direkten Kosten umfassen, die als unmittelbare Folge der 
Änderung anfallen werden. 

 
5.   MATERIAL UND VERARBEITUNG.  Der Lieferant 
gewährleistet gegenüber dem Käufer, seinen Nachfolgern, 

Rechtsnachfolgern und Kunden, dass die Waren für den 
angegebenen Zweck geeignet sind und in jeder Hinsicht 
hinsichtlich Menge, Qualität, Leistung und Beschreibung mit den 
Zeichnungen oder Spezifikationen übereinstimmen, die in der 
Bestellung aufgeführt sind oder auf die in der Bestellung Bezug 
genommen wird oder die diesen Bedingungen als Anhang 
beigefügt sind, und dass sie aus den geeignetsten Materialien 
und der besten Verarbeitung für Waren dieser Art bestehen und 
frei von offensichtlichen oder verborgenen Mängeln in Bezug auf 
Design, Material, Verarbeitung und Eigentum sind. Der Lieferant 
garantiert dem Käufer, seinen Nachfolgern, 
Abtretungsempfängern und Kunden, dass das Werk von 
kompetentem und qualifiziertem Personal in professioneller und 
fachgerechter Weise gemäß den allgemein anerkannten 
Industriestandards ausgeführt wird. Der Lieferant bestätigt in 
seiner Eigenschaft als Sachverständiger, alle vom Käufer zur 
Verfügung gestellten Unterlagen und Informationen vor der 
Lieferung der Waren oder der Ausführung der Arbeiten überprüft 
zu haben. Der Lieferant ist verpflichtet, den Käufer unverzüglich 
über festgestellte Widersprüche, Auslassungen und/oder Fehler 
zu unterrichten, und der Lieferant ist verpflichtet, alle 
Widersprüche, Auslassungen und/oder Fehler in diesen 
Unterlagen zu beseitigen. In solchen Fällen ist der Lieferant 
verpflichtet, dem Käufer rechtzeitig vor der Lieferung der Waren 
oder der Ausführung der Arbeiten alle Fehler oder Auslassungen 
schriftlich mitzuteilen und alle Änderungen oder Anpassungen 
vorzuschlagen, die er für erforderlich hält, um die 
ordnungsgemäße Erfüllung des Vertrages zu gewährleisten. Auf 
Verlangen des Käufers hat der Lieferant dem Käufer 
Erfüllungsgarantien in Höhe des Wertes dieser Bestellung zu 
stellen. 

 
 6.  ZEIT FÜR DIE FERTIGSTELLUNG. Die Zeit ist von 
entscheidender Bedeutung. Der Zeitpunkt für die Lieferung der 
Waren bzw. für die Fertigstellung der Arbeiten ist der im Auftrag 
angegebene Liefertermin und die Lieferanschrift.  Liefert der 
Lieferant nicht innerhalb dieser Frist, so hat er dem Käufer eine 
pauschale Verzugsentschädigung zu den in der Bestellung 
genannten Sätzen zu zahlen.  Sind in der Bestellung keine Sätze 
für pauschalierten Schadenersatz angegeben, so haftet der 
Lieferant für pauschalierten Schadenersatz in Höhe von 0,2 % 
des Vertragspreises pro Tag, höchstens jedoch in Höhe von 15 
% des Vertragspreises. Der Käufer ist berechtigt, den Vertrag 
wegen Nichterfüllung zu kündigen, wenn der pauschalierte 
Schadenersatz den Höchstbetrag erreicht. Die Parteien sind 
sich darüber einig, dass es nicht möglich ist, den Schaden 
abzuschätzen oder zu berechnen, der dem Käufer infolge von 
Verzögerungen von mehr als zehn (10) Wochen entstehen 
kann; dementsprechend ist der Käufer berechtigt, für jede 
Verzögerung, die diesen Zeitraum überschreitet, alle 
nachgewiesenen zusätzlichen Schäden zu verlangen, die dem 
Käufer infolge der zusätzlichen Verzögerung durch den 
Lieferanten entstehen. Sollte sich herausstellen, dass die 
Lieferung oder die Fertigstellung nicht innerhalb der 
angegebenen Zeit erfolgen kann, hat der Lieferant auf eigene 
Kosten alle notwendigen Schritte zu unternehmen, um den 
Fortschritt der Bestellung zu beschleunigen, einschließlich, aber 
nicht beschränkt auf zusätzliche Schichten, Überstunden, 
Bereitstellung zusätzlicher Arbeitskräfte, Ausrüstung und 
Luftfracht, um den/die in der Bestellung geforderten 
Liefertermin(e) einzuhalten. Darüber hinaus behält sich der 
Käufer das Recht vor, den Versand auf eine teurere Art und 
Weise als angegeben zu veranlassen, wobei die dadurch 
entstehenden höheren Transportkosten vom Lieferanten zu 
tragen sind. 

 
 7. LIEFERUNG VON WAREN.  Handelt es sich bei dem Vertrag 
um die Lieferung von Waren, so erfolgt die Lieferung, wenn die 
Waren mit allen erforderlichen Unterlagen, in ordnungsgemäßer 
Verpackung und in Übereinstimmung mit dem in der Bestellung 
angegebenen Incoterm gemäß den Incoterms 2020 geliefert 
wurden. Ist in der Bestellung nichts angegeben, so gelten die 
Incoterms DDP, Werk des Käufers. Sofern nicht anders 
vereinbart, darf der Käufer keine vorzeitigen Lieferungen oder 
Teillieferungen annehmen. Die Lieferung erfolgt auf dem 
effizientesten Weg unter Berücksichtigung von Preis und 
Zeitplan, sofern nicht anders angegeben. Nicht genehmigte 
Übersendungen und Sendungen, die vor dem geplanten 
Liefertermin eintreffen, können auf Risiko und Kosten des 
Lieferanten zurückgeschickt werden. Gegebenenfalls ist ein 



Chart Standard-Einkaufsbedingungen für Waren und Dienstleistungen. V1-0326  

   Seite 2 von 6 

Frachtbrief mit den Waren zu versenden oder der Rechnung 
beizufügen, auf dem die Bestellnummer des Käufers, die 
Beschreibung des Geräts und ggf. weitere Nummern des 
Käufers angegeben sind. 

  
 8. UNVERFALLBARKEIT UND RISIKO. Das Eigentum an den 
Waren oder Teilen davon geht auf den Käufer über, je nachdem, 
was früher eintritt, wenn: (i) Materialien oder Teile der Waren für 
den Vertrag zur Verfügung gestellt werden; (ii) der Käufer eine 
Zahlung an den Lieferanten leistet; oder (iii) der Käufer die 
Lieferung annimmt. Besteht der Vertrag in der Lieferung von 
Waren, so geht das Risiko an den Waren zum Zeitpunkt der 
Lieferung auf den Käufer über, wie im Auftrag und/oder gemäß 
den vereinbarten Incoterms angegeben.  Hat der Vertrag die 
Lieferung eines Werkes zum Gegenstand, so geht die Gefahr für 
das Werk erst nach dessen Fertigstellung und Abnahme durch 
den Käufer auf diesen über. 

 
 9. ERSATZ ODER ABLEHNUNG. Alle bestellten Waren 
unterliegen der Endkontrolle und -abnahme durch den Käufer 
und seine Kunden, und zwar nach Wahl des Käufers im Werk 
des Lieferanten oder an einem anderen vom Käufer bestimmten 
Ort oder, wenn es sich um Arbeiten handelt, an dem Ort, an dem 
diese Arbeiten ausgeführt werden sollen. Jeder Teil der Waren 
oder Arbeiten (einschließlich der gemäß dieser Klausel 
ausgetauschten Teile), der aufgrund von Material-, 
Ausführungs- oder Konstruktionsfehlern mangelhaft ist oder sich 
nicht für den in der Bestellung angegebenen Zweck eignet, wird 
auf Kosten des Lieferanten nachgebessert oder ersetzt. Die 
„Gewährleistungsfrist“ entspricht den Angaben in der Bestellung 
oder, falls keine Gewährleistungsfrist angegeben ist, beträgt sie: 
vierundzwanzig (24) Monate ab dem Datum der ersten 
Inbetriebnahme der Waren oder Arbeiten oder sechsunddreißig 
(36) Monate ab dem Datum der Lieferung der Waren oder der 
Abnahme der Arbeiten, je nachdem, welcher Zeitpunkt der 
spätere ist. Für Ersatzwaren, -teile und -materialien bzw. für die 
Nacherfüllung von Arbeiten gilt ebenfalls die hierin enthaltene 
Garantie. Hat der Lieferant die Ware oder das Werk nicht 
innerhalb von vierzehn (14) Tagen nach der Mitteilung des 
Käufers über die Mängel nachgebessert oder ersetzt, ist der 
Käufer berechtigt, die Ware oder das Werk zurückzuweisen und 
sie anderweitig zu den gleichen Spezifikationen und 
Bedingungen zu erwerben, wie es die Umstände zulassen, oder 
alternativ kann der Käufer die Nachbesserung vornehmen oder 
durch andere vornehmen lassen, wobei der Lieferant dem 
Käufer die wie auch immer entstandenen zusätzlichen Kosten 
zu erstatten hat. Sind vierzehn (14) Tage nicht angemessen 
möglich, legt der Lieferant spätestens fünf (5) Tage nach Erhalt 
der Mitteilung des Käufers einen Nachbesserungsplan vor, der 
vom Käufer akzeptiert werden muss, bevor der Lieferant mit der 
Nachbesserung oder dem Austausch beginnt.  Derartige 
fehlerhafte Waren und/oder Arbeiten dürfen jedoch vom 
Lieferanten nicht ohne schriftliche Genehmigung des Käufers 
ersetzt oder nachgefertigt werden. Der Lieferant garantiert 
ferner, dass er zu jeder Zeit alle anwendbaren bundes-, landes- 
und ortsüblichen Regeln, Gesetze, Vorschriften und 
Bestimmungen einhalten wird. 

 
10.  VERDECKTE MÄNGEL. Zeigt sich innerhalb eines 
Zeitraums von sechs (6) Jahren nach Ablauf der 
Gewährleistungsfrist ein Mangel an der Ware oder am Werk, so 
wird dieser vom Lieferanten behoben, sofern der Mangel 
entweder durch eine Handlung oder Unterlassung des 
Lieferanten verursacht wurde; eine solche Handlung oder 
Unterlassung entweder eine Nichtbeachtung der 
schwerwiegenden Folgen, die ein gewissenhafter und 
verantwortungsbewußter Unternehmer voraussehen würde, 
oder eine vorsätzliche Mißachtung der Folgen einer solchen 
Handlung oder Unterlassung bedeutet oder bei einer 
angemessenen Prüfung vor Ablauf der Gewährleistungsfrist 
nicht aufgedeckt worden wäre. 

 
 11.  AUFTRAGSVERGABE, UNTERAUFTRAGSVERGABE 
UND PRODUKTION. Der Lieferant darf den Vertrag oder einen 
Teil davon nicht abtreten oder übertragen oder mit einer Person 
oder einem Unternehmen einen Untervertrag über die 
Ausführung eines Teils des Liefergegenstandes oder des 
Werkes abschließen, es sei denn, es handelt sich um die 
Lieferung von unverarbeitetem Material, ohne die vorherige 
schriftliche Zustimmung des Käufers.  Eine solche Zustimmung 

entbindet den Lieferanten nicht von seinen Verpflichtungen aus 
dem Vertrag.  Der Lieferant stellt dem Käufer Kopien aller von 
ihm erteilten Unteraufträge ohne Preisangabe zur Verfügung. 
Der Lieferant ist nicht berechtigt, die Produktion ohne die 
vorherige schriftliche Zustimmung des Käufers an einen 
anderen Standort des Lieferanten zu verlagern. 

 
 12.  BERICHTE, INSPEKTIONEN UND PRÜFUNGEN. Auf 
Verlangen des Käufers legt der Lieferant regelmäßig Berichte 
vor, aus denen die Verfügbarkeit von Materialteilen und der 
Fertigungsstand aller von der Bestellung erfassten Artikel 
hervorgeht. Der Lieferant gewährt den Vertretern des Käufers, 
den Inspektoren oder den vom Käufer benannten 
Kontrollorganen zu jeder angemessenen Zeit Zugang zu den 
Fertigungsbereichen des Lieferanten, in denen die Materialteile 
und -baugruppen hergestellt werden.  Wird ein Teil des Auftrags 
vom Lieferanten an Unterauftragnehmer vergeben, so 
veranlasst der Lieferant, dass der/die Vertreter des Käufers die 
Unterauftragnehmer auf ähnlicher Basis besuchen. Stellt der 
Käufer fest, dass ein vom Lieferanten gelieferter Bericht 
ungenaue Informationen enthält, ist der Käufer berechtigt, dem 
Lieferanten alle durch einen Besuch entstandenen Kosten in 
Rechnung zu stellen, und dem Lieferanten wird eine Frist von 
fünf (5) Tagen eingeräumt, um einen überarbeiteten und 
genauen Bericht vorzulegen. Der Käufer erhält eine 
Bescheinigung über die Ergebnisse der vom Lieferanten oder 
dem Hersteller oder Importeur des Liefergegenstandes oder des 
Werkes durchgeführten Prüfungen. Sind in der Bestellung 
Prüfungen oder Leistungsparameter für die Waren oder Arbeiten 
vorgeschrieben, so hat der Lieferant diese Prüfungen 
durchzuführen und die Leistung anderweitig sicherzustellen. Der 
Lieferant wird den Käufer in angemessener Weise informieren 
und ihm die Möglichkeit geben, allen solchen Tests 
beizuwohnen. Nimmt der Abnehmer nicht zum angegebenen 
Zeitpunkt und am angegebenen Ort an diesen Prüfungen teil, 
kann der Lieferant in seiner Abwesenheit fortfahren; sollte der 
Abnehmer jedoch vor dem angegebenen Zeitpunkt darum 
bitten, wird der Lieferant diese Prüfungen zu einem 
angemessenen anderen Zeitpunkt und an einem anderen Ort 
durchführen, den der Abnehmer verlangen kann. Die 
Genehmigung der Waren oder die Nichtablehnung der Waren 
durch den Käufer aufgrund einer Inspektion oder Prüfung der 
Waren oder auf andere Weise beeinträchtigt keine Rechte des 
Käufers aus dem Vertrag 

 
 13.  RECHNUNGEN. Rechnungen ohne Angabe der 
Bestellnummer werden zurückgewiesen. Sofern in der 
Bestellung nicht anders angegeben, beträgt die Zahlungsfrist 
neunzig (90) Tage ab Erhalt einer gültigen und unbestrittenen 
Rechnung. Die Parteien erklären sich ausdrücklich mit dieser 
Zahlungsfrist einverstanden, auch wenn diese länger ist als die 
maximale Frist, die in der EU-Zahlungsverzugsrichtlinie oder in 
anderen Verordnungen, Regeln oder Gesetzen über die 
fristgerechte Zahlung vorgesehen ist. Der Lieferant muss für 
jede Lieferung eine separate Rechnung an den vom Käufer 
benannten Kreditorenbuchhalter schicken, entweder per Post, 
E-Mail oder E-Invoicing, unter Verwendung der vom Käufer 
angegebenen Informationen. Der Käufer hat das Recht, mit allen 
fälligen oder fällig werdenden Geldforderungen an den 
Lieferanten aufzurechnen oder zu verrechnen, die sich aus 
dieser oder einer anderen Transaktion zwischen dem Käufer 
und dem Lieferanten oder einem der mit ihm verbundenen 
Unternehmen ergeben. Auf Verlangen des Käufers hat der 
Lieferant dem Käufer Zahlungsgarantien in Höhe des Wertes 
dieser Bestellung zu übergeben. 

 
14.  FREISTELLUNG.  Für Bestellungen von einer US-
amerikanischen Chart-Einheit: Der Lieferant verpflichtet sich, 
den Käufer, seine verbundenen Unternehmen sowie seine und 
deren Nachfolger, Abtretungsempfänger und Kunden in vollem 
Umfang von Ansprüchen, Forderungen, Urteilen, Bußgeldern, 
Strafen, Verbindlichkeiten, Verlusten und Schäden 
(„Ansprüche“), einschließlich solcher, die aus Sach- oder 
Personenschäden oder Tod entstehen, zu verteidigen, 
freizustellen und schadlos zu halten, die sich aus oder im 
Zusammenhang mit diesem Auftrag oder den im Rahmen dieses 
Auftrags gelieferten Waren/Werken ergeben, sowie von allen 
darauf basierenden Rechtsstreitigkeiten und allen damit 
verbundenen Kosten, Auslagen und Anwaltsgebühren, 
unabhängig von der Fahrlässigkeit des Käufers oder einer 
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anderen Person (unabhängig davon, ob, soweit nach geltendem 
Recht zulässig, allein, gemeinsam oder anderweitig), von einem 
Verschulden oder einer Ursache und unabhängig davon, ob 
solche Ansprüche aus Vertrag, Gewährleistung, Fahrlässigkeit, 
unerlaubter Handlung, Gefährdungshaftung oder anderweitig 
entstehen. Der Lieferant ist ferner verpflichtet, den Käufer, seine 
verbundenen Unternehmen, seine und deren Nachfolger, 
Abtretungsempfänger und Kunden zu verteidigen, freizustellen 
und schadlos zu halten von und gegen alle Pfandrechte auf dem 
Gelände des Käufers oder seiner Kunden, einschließlich 
Pfandrechte für vom Lieferanten oder seinen Subunternehmern 
erbrachte Arbeitsleistungen und geliefertes Material, und der 
Lieferant ist außerdem verpflichtet, auf eigene Kosten 
unverzüglich für die Entlastung, Freigabe oder Befriedigung aller 
Pfandrechtsvorankündigungen oder sonstiger Beweise für ein 
solches Pfandrecht oder einen entsprechenden Anspruch zu 
sorgen. Der Lieferant ist ferner verpflichtet, den Käufer, seine 
Rechtsnachfolger, Abtretungsempfänger und Kunden zu 
verteidigen, freizustellen, zu entschädigen und schadlos zu 
halten von Ansprüchen, Haftung, Verlusten und Schäden, 
einschließlich Kosten, Auslagen und Anwaltsgebühren, die sich 
aus oder im Zusammenhang mit Ansprüchen wegen der 
Verletzung von Patenten oder Urheberrechten durch die im 
Rahmen dieses Vertrags gelieferten Waren/Werke oder Teile 
davon oder aus einem darauf beruhenden Rechtsstreit ergeben. 
Darüber hinaus hat der Lieferant dem Käufer auf eigene Kosten 
das Recht zu verschaffen, die als rechtsverletzend erkannten 
Waren/Werke oder Teile davon weiter zu benutzen, oder diese 
Gegenstände und Teile so zu ändern, zu ergänzen oder zu 
ersetzen, dass die Rechtsverletzung beseitigt wird, 
vorausgesetzt, dass dadurch keine Leistungsminderung eintritt 
und dies für den Käufer zumutbar ist. Bestellungen von einem 
anderen Chart-Unternehmen: Der Lieferant stellt den Käufer 
von allen Ansprüchen frei, die Folgendes betreffen: (i) 
Personenschäden oder Verlust des Lebens von Personen, die 
sich aus der Erfüllung dieses Vertrages durch den Lieferanten 
ergeben oder damit zusammenhängen; (ii) Verlust oder 
Beschädigung von Eigentum (des Lieferanten, des Käufers oder 
eines Dritten), die sich aus der Erfüllung dieses Auftrags durch 
den Lieferanten ergeben oder damit zusammenhängen; (iii) jede 
andere Haftung gegenüber Dritten, die sich aus der Ausführung 
dieses Auftrags durch den Lieferanten ergibt oder damit 
zusammenhängt; (iv) jeder Anspruch eines Dritten, der sich aus 
der Verletzung von Rechten an geistigem Eigentum in 
Verbindung mit den gelieferten Waren/Arbeiten oder der 
künftigen Nutzung der Arbeiten durch den Käufer oder 
Endnutzer ergibt; und/ (v) die Verletzung der Klauseln 16, 22, 26 
und/oder 27 durch den Lieferanten. 

 
 15.  VERSICHERUNG. Für Bestellungen von einer US-
amerikanischen Chart-Einheit:  Der Lieferant ist verpflichtet, 
für die Ausführung dieses Auftrags jederzeit eine Arbeiterunfall-
, Betriebshaftpflicht-, Kfz-Haftpflicht-, Personen- und 
Sachschadenversicherung sowie andere Versicherungen in 
angemessener Höhe, die der Käufer verlangen kann, bei für den 
Käufer akzeptablen Versicherern abzuschließen und 
aufrechtzuerhalten. Darüber hinaus müssen der Lieferant und 
alle seine Mitarbeiter, Vertreter und Unterauftragnehmer alle 
Standortanforderungen einhalten, wenn sie das Gelände des 
Käufers oder des Kunden des Käufers betreten. Der Lieferant 
hat den Käufer 30 Tage vor Inkrafttreten einer Kündigung oder 
einer Änderung der Deckungsbedingungen einer erforderlichen 
Versicherung schriftlich zu benachrichtigen; eine solche 
Benachrichtigung entbindet den Lieferanten jedoch nicht von 
seiner Verpflichtung, die erforderliche Versicherung 
abzuschließen und aufrechtzuerhalten. Der Lieferant muss eine 
Versicherungsbescheinigung vorlegen, aus der hervorgeht, 
dass der Lieferant diese Anforderungen in einer für den Käufer 
akzeptablen Form erfüllt, und er muss den Käufer und seine 
verbundenen Unternehmen und Kunden als zusätzliche 
Versicherte für alle erforderlichen Deckungen, mit Ausnahme 
der Arbeiterunfallversicherung, benennen und auf alle Rechte 
des Forderungsübergangs zugunsten des Käufers und seiner 
verbundenen Unternehmen und Kunden verzichten. Die gemäß 
dieser Klausel aufrechterhaltene Versicherung gilt als primär in 
Bezug auf die Interessen jedes der zusätzlichen Versicherten 
und ist nicht beitragspflichtig zu einer Versicherung, die ein 
zusätzlicher Versicherter abschließen kann. Die folgenden 
Mindestdeckungssummen sind erforderlich: (i) 
Arbeiterunfallversicherung in Höhe der gesetzlichen Leistungen 

in dem Staat, in dem der Lieferant seine Verpflichtungen im 
Rahmen dieses Auftrags erfüllt und in dem die Arbeiten 
ausgeführt werden, sowie Arbeitgeberhaftpflichtversicherung in 
Höhe von 1 Mio. USD pro Unfall; (ii) 
Kraftfahrzeughaftpflichtversicherung in Höhe von 1 Mio. USD als 
kombinierte Einzeldeckungssumme; (iii) gewerbliche allgemeine 
Haftpflichtversicherung, einschließlich Produkt-
/Projekthaftpflichtversicherung in Höhe von 1 Mio. USD pro 
Vorfall; (iv) Dach-/Exzedentenhaftpflichtversicherung in Höhe 
von 5 Mio. USD pro Vorfall; und (v) andere in diesem Auftrag 
geforderte Versicherungen. Für den Fall, dass der Lieferant eine 
der hierin genannten Anforderungen nicht erfüllt, kann der 
Käufer eine solche Deckung auf eigene Kosten des Lieferanten 
beschaffen. 
Bestellungen von einem anderen Chart-Unternehmen: Der 
Lieferant ist verpflichtet, die Arbeiten, die Gegenstand der 
Bestellung sind, bei einer angesehenen 
Versicherungsgesellschaft zu versichern und während der 
Ausführung der Arbeiten versichert zu halten, und zwar mit einer 
Mindestdeckungssumme, die in der Bestellung angegeben ist. 
Auf Verlangen des Käufers hat der Lieferant den Nachweis einer 
solchen Versicherung zu erbringen. Ist in der Bestellung kein 
Betrag angegeben, so ist der Lieferant verpflichtet, mindestens 
die folgenden Angaben zu machen: (1) eine Betriebs- und 
Produkthaftpflichtversicherung mit einer 
Mindestdeckungssumme von 10.000.000 $ pro Ereignis oder 
dem Vertragspreis, je nachdem, welcher Betrag höher ist; und 
(2) eine Arbeitgeberhaftpflichtversicherung oder eine 
Arbeitnehmerentschädigungsversicherung, wie gesetzlich 
vorgeschrieben.  Bevor der Lieferant die Arbeiten im Rahmen 
dieses Vertrages aufnimmt, muss er von jedem seiner 
Versicherer für alle gesetzlichen Haftpflichtpolicen die 
Zustimmung einholen, dass die Versicherer auf ihre 
Subrogationsrechte und andere Rückgriffsrechte gegenüber 
dem Käufer oder seinen Auftraggebern verzichten.  Unterlässt 
es der Lieferant, eine der vorgenannten Versicherungen 
abzuschließen oder aufrechtzuerhalten, so hat der Käufer das 
Recht, eine solche Versicherung auf Kosten des Lieferanten 
abzuschließen oder aufrechtzuerhalten. Die Beschaffung, 
Aufrechterhaltung und/oder Begrenzung der Deckung entbindet 
den Lieferanten nicht von der Haftung für Verluste oder 
Schäden. 

 
16.  VERTRAULICHKEIT, GEISTIGES EIGENTUM. Alle 
Informationen, Spezifikationen, Pläne, Zeichnungen, Muster 
oder Entwürfe, die der Käufer dem Lieferanten im 
Zusammenhang mit dem Auftrag zur Verfügung stellt, bleiben 
Eigentum des Käufers, und alle daraus abgeleiteten oder dem 
Lieferanten anderweitig im Zusammenhang mit dem Auftrag 
mitgeteilten Informationen sind vom Lieferanten als geheim und 
vertraulich zu betrachten und dürfen ohne die vorherige 
schriftliche Zustimmung des Käufers nicht veröffentlicht oder an 
Dritte weitergegeben oder vom Lieferanten genutzt werden, es 
sei denn, dies geschieht zum Zwecke der Ausführung des 
Auftrags. Vom Käufer gelieferte Spezifikationen, Pläne, 
Zeichnungen, Muster oder Entwürfe müssen in einwandfreiem 
Zustand zurückgegeben werden, sofern nicht anders vereinbart. 
Alle Informationen, die den Entwurf, die Herstellung, den 
Verkauf oder die Verwendung der unter diesen Auftrag fallenden 
Waren betreffen und die der Lieferant dem Käufer im 
Zusammenhang mit der Ausführung, Herstellung oder Lieferung 
der unter diesen Auftrag fallenden Artikel offenlegt, gelten als 
Teil der Gegenleistung für diesen Auftrag und sind frei von allen 
Beschränkungen hinsichtlich ihrer Verwendung oder Verfügung 
durch den Käufer, und der Lieferant erklärt sich damit 
einverstanden, keine Ansprüche gegen den Käufer aufgrund der 
Verwendung oder Verfügung des Käufers geltend zu machen. 
Ist die Entwicklung Teil des Auftrags, so geht das Eigentum an 
allen Rechten des geistigen Eigentums, insbesondere an 
Patenten, eingetragenen und nicht eingetragenen Mustern und 
Urheberrechten, die sich aus dieser Entwicklung ergeben, auf 
den Käufer über, und der Lieferant wirkt bei allen Maßnahmen 
mit, die erforderlich sind, um diese Übertragung wirksam werden 
zu lassen, sobald ein solches Recht entsteht. Alle Rechte, 
Ansprüche und Interessen an Erfindungen, Entwicklungen, 
Verbesserungen oder Änderungen, die sich aus diesem Auftrag 
ergeben, gelten als „Auftragsarbeiten“ und stehen 
ausschließlich dem Käufer zu. Der Lieferant gewährt dem 
Käufer eine nicht ausschließliche, unentgeltliche, 
unwiderrufliche und unbefristete Lizenz zur Nutzung der vom 



Chart Standard-Einkaufsbedingungen für Waren und Dienstleistungen. V1-0326  

   Seite 4 von 6 

Lieferanten im Rahmen dieses Vertrages zur Verfügung 
gestellten Standardsoftware und zur Vergabe von Unterlizenzen 
für diese Software. Der Käufer ist nicht an die Bedingungen 
gebunden, die einer Software beiliegen können. Der Lieferant 
gewährt dem Käufer eine unbegrenzte, ausschließliche, 
gebührenfreie, unwiderrufliche und unbefristete Lizenz zur 
Nutzung, Änderung und Unterlizenzierung der vom Lieferanten 
dem Käufer zur Verfügung gestellten Individualsoftware. Die 
Lieferantengruppe darf ohne die vorherige schriftliche 
Zustimmung des Käufers keine Kopien von Informationen des 
Käufers anfertigen; in diesem Fall muss der Lieferant die Kopie 
als „vertraulich“ kennzeichnen. Diese 
Vertraulichkeitsverpflichtungen gelten auf unbestimmte Zeit.  
Nach Ablauf oder Beendigung dieses Auftrags aus irgendeinem 
Grund oder jederzeit auf Verlangen des Käufers hat die 
Lieferantengruppe alle vertraulichen Informationen, 
einschließlich aller Kopien davon, unverzüglich an den Käufer 
zurückzugeben oder, wenn der Käufer dies genehmigt, zu 
vernichten. Der Lieferant ist verpflichtet, die vorherige 
schriftliche Genehmigung des Käufers für alle Texte, Fotos, 
Informationen oder Werbemaßnahmen im Zusammenhang mit 
diesem Vertrag oder einer Bestellung oder für alle Angaben oder 
Verweise auf den Käufer („Informationen“) einzuholen, die der 
Lieferant an eine Nachrichtenagentur oder eine Plattform für 
soziale Medien weitergeben oder in einem beliebigen Medium 
(einschließlich interner Newsletter in Papier- oder elektronischer 
Form) veröffentlichen möchte. Der Käufer hat das 
uneingeschränkte Recht, in angemessener Weise Änderungen 
an den Informationen zu verlangen oder die Herausgabe solcher 
Informationen zu untersagen, was der Lieferant innerhalb einer 
praktikablen Frist zu befolgen hat. 

 
 17.  AUSRÜSTUNG DES KÄUFERS. Sämtliches Eigentum des 
Käufers, das sich zu irgendeinem Zeitpunkt in den Händen des 
Lieferanten befindet, einschließlich, aber nicht beschränkt auf 
Muster/Zeichnungen, Werkzeuge oder andere Ausrüstungen, 
die der Käufer dem Lieferanten zur Verfügung gestellt hat, darf 
nur für die Zwecke der Bestellung verwendet werden, sofern der 
Käufer nichts anderes genehmigt.  Der Lieferant ist verpflichtet, 
dieses Eigentum in gutem Zustand zu erhalten, wobei die 
übliche Abnutzung ausgenommen ist, und alle angemessene 
Sorgfalt walten zu lassen, um es vor Verlust oder Beschädigung 
zu schützen. Der Lieferant ist verpflichtet, eine Versicherung 
gegen den Verlust oder die Beschädigung dieses Eigentums zu 
unterhalten.  Der Lieferant hat auf Verlangen des Käufers einen 
ausreichenden Nachweis über diese Versicherung 
einschließlich der Prämienquittungen vorzulegen. Die Nutzung 
der Ausrüstung des Käufers durch den Lieferanten erfolgt auf 
eigenes Risiko, und die gesamte Ausrüstung des Käufers wird 
ohne Garantie für die Eignung für einen bestimmten Zweck 
bereitgestellt. Der Lieferant stellt den Käufer von allen 
Verbindlichkeiten, Ansprüchen, Klagen, Klagegründen, Kosten 
und Auslagen (einschließlich Anwaltsgebühren und -auslagen) 
jeglicher Art für die Verletzung oder den Tod von Personen oder 
für Sachschäden oder für Ansprüche jeglicher Art frei, die sich 
aus der Verwendung der Ausrüstung des Käufers durch den 
Lieferanten ergeben oder damit zusammenhängen oder in 
irgendeiner Weise darauf zurückzuführen sind. 

 
 18.  AUSSETZUNG UND KÜNDIGUNG OHNE WICHTIGEN 
GRUND. Der Käufer ist berechtigt, den Auftrag jederzeit 
auszusetzen oder die Lieferung der Waren oder Arbeiten für 
einen Zeitraum von bis zu sechzig (60) Tagen auf Kosten des 
Lieferanten zu verzögern. Der Käufer ist berechtigt, den Auftrag 
nach eigenem Ermessen und ohne Haftung ganz oder teilweise 
zu stornieren, mit Ausnahme der Erstattung der angemessenen 
Kosten, die dem Lieferanten vor Erhalt der 
Stornierungsmitteilung des Käufers zur angemessenen 
Zufriedenheit des Käufers entstanden sind, abzüglich des 
Wertes des Materials oder der laufenden Arbeiten, die vom 
Lieferanten verwendet werden können oder sich normalerweise 
in seinem Inventar oder Lager befinden oder anderweitig vom 
Lieferanten verwertet werden können und die der Käufer nicht 
erhalten möchte, zuzüglich eines angemessenen Gewinns, den 
die Parteien vereinbaren können. Alle Gegenstände, für die eine 
Kostenerstattung gewährt wird, sind vom Lieferanten an den 
Käufer zu liefern. 

 
19.  DEN STANDARD DES LIEFERANTEN. Kommt der 
Lieferant mit der Erfüllung einer seiner Verpflichtungen aus 

diesem Vertrag in Verzug, einschließlich, aber nicht beschränkt 
auf den Zeitpunkt der Lieferung und/oder Fertigstellung, oder 
stellt sich heraus, dass die Lieferung oder Fertigstellung nicht 
innerhalb der angegebenen Frist erfolgen kann, oder wird der 
Lieferant zahlungsunfähig, geht in Liquidation, Konkurs, 
Reorganisation, kann der Käufer, zusätzlich zu seinen anderen 
Rechten oder Rechtsmitteln, diesen Vertrag ohne Vertragsstrafe 
und/oder Haftung kündigen, mit Ausnahme der bereits 
erhaltenen und abgenommenen Waren oder Arbeiten, und dem 
Lieferanten die unmittelbaren und angemessenen Verluste und 
Schäden in Rechnung stellen, die ihm durch eine solche 
Kündigung entstehen. In diesem Fall hat der Lieferant dafür zu 
sorgen, dass das Eigentum an den Waren und/oder Werken 
vollständig auf den Käufer übergeht. 

 
 20.   GESAMTHAFTUNG. Die Gesamthaftung des Lieferanten 
gegenüber dem Käufer im Rahmen dieses Vertrages wird in der 
Bestellung angegeben, oder, wenn keine solche Grenze 
angegeben ist, der höhere Betrag von 500.000 $ oder 150 % 
des Vertragspreises. Die hier beschriebene 
Haftungsbeschränkung gilt nicht für vorsätzliches Fehlverhalten 
des Lieferanten, Betrug, steuerliche Verpflichtungen, Verstöße 
gegen geltendes Recht oder eine der 
Entschädigungsverpflichtungen des Lieferanten gemäß Klausel 
14.  In keinem Fall übersteigt die Gesamthaftung des Käufers 
gegenüber dem Lieferanten den Vertragspreis. Mit Ausnahme 
von Verletzungen der Vertraulichkeit oder der geistigen 
Eigentumsrechte des Käufers haftet keine der Parteien 
gegenüber der anderen Partei auf irgendeine Art und Weise 
oder aufgrund einer Verletzung des Vertrags oder einer 
gesetzlichen Pflicht oder aufgrund einer unerlaubten Handlung 
(einschließlich, aber nicht beschränkt auf Fahrlässigkeit) oder 
aus irgendeinem anderen Grund für entgangenen 
Gewinn/Einkommen, Geschäftsverlust, Verlust von Verträgen 
oder für besondere, indirekte, zufällige, strafende oder 
Folgeschäden oder Verluste.  

 
 21.   HÖHERE GEWALT. „Höhere Gewalt“ bedeutet ein 
Ereignis wie unten beschrieben, vorausgesetzt, es liegt 
außerhalb der Kontrolle der betroffenen Partei und 
vorausgesetzt, diese Partei konnte dieses Ereignis zum 
Zeitpunkt des Vertragsabschlusses nicht vorhersehen und hätte 
es nicht vermeiden oder seine Folgen nicht überwinden können. 
Die folgenden Ereignisse oder Vorkommnisse gelten als höhere 
Gewalt: (i) Krieg (einschließlich Bürgerkrieg), Unruhen, Invasion, 
terroristische Handlungen, zivile Unruhen, Handlungen von 
Umweltaktivisten oder Nichtregierungsorganisationen; (ii) 
Piraterie, Sabotage oder Embargos; (iii) Verseuchung durch 
Radioaktivität von Kernbrennstoffen oder nuklearen Abfällen; 
(iv) Druckwellen, die von Flugzeugen oder anderen Fluggeräten 
verursacht werden, die sich mit Schall- oder 
Überschallgeschwindigkeit bewegen; (v) höhere Gewalt, Feuer, 
Explosionen, Epidemien, Erdbeben, Wirbelstürme oder ähnliche 
Naturkatastrophen; (vi) Streiks oder Arbeitskämpfe auf 
nationaler, regionaler oder lokaler Ebene, mit Ausnahme von 
Streiks oder Arbeitskämpfen des Personals des 
Auftragnehmers; (vii) See- oder Luftfahrtkatastrophen; und/oder 
(viii) Änderung von Gesetzen, Vorschriften und sonstigen 
staatlichen oder behördlichen Maßnahmen, die am Ort der 
Ausführung der Arbeiten gelten oder geltend gemacht werden. 
Ungeachtet des Vorstehenden gelten unter keinen Umständen 
die folgenden Ereignisse als Höhere Gewalt: (i) ein Mangel an 
Ausrüstung, Material oder Personal (außer als Folge eines der 
oben genannten Ereignisse oder Umstände); (ii) das 
Versäumnis des Lieferanten, aus Gründen, die in seinem 
Einflussbereich liegen, Genehmigungen, Zustimmungen, 
Erlaubnisse oder Zulassungen zu erhalten oder 
aufrechtzuerhalten, für deren Einholung er im Rahmen des 
Vertrags verantwortlich ist; und/oder (iii) Geldmangel, finanzielle 
Notlagen oder die Unfähigkeit oder das Versäumnis einer Partei, 
eine fällige Zahlung zu leisten, einen Gewinn zu erzielen oder 
eine zufriedenstellende Rendite zu erzielen, die sich aus der 
Erfüllung oder Nichterfüllung ihrer vertraglichen Verpflichtungen 
ergeben. Keine Partei gilt als vertragsbrüchig, wenn 
nachgewiesen wird, dass sie aufgrund höherer Gewalt nicht in 
der Lage war, ihre vertraglichen Verpflichtungen zu erfüllen. Die 
Parteien tragen ihre eigenen Kosten, die durch höhere Gewalt 
entstehen. Eine Partei, die sich auf höhere Gewalt berufen will, 
muss die andere Partei unverzüglich davon in Kenntnis setzen, 
andernfalls verliert sie das Recht, sich auf den Eintritt höherer 
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Gewalt zu berufen. Jede Partei ist berechtigt, den Vertrag zu 
kündigen, wenn die Situation höherer Gewalt länger als neunzig 
(90) Tage andauert oder es offensichtlich ist, dass sie anhalten 
wird. Im Falle einer solchen Beendigung besteht die einzige 
Haftung des Käufers gegenüber dem Lieferanten in der Zahlung 
(sofern durchführbar) des unbezahlten Restbetrags, der dem 
Lieferanten für den bereits ausgeführten Teil des Werks zusteht. 
Der Käufer kann verlangen, dass ihm der Bestellgegenstand 
einschließlich der zugehörigen Rechte und Unterlagen in dem 
Zustand, in dem er sich zum Zeitpunkt der Kündigung befindet, 
zur Fertigstellung durch Dritte übergeben wird. 

 
 22.  KONFORMITÄT.  Der Lieferant sichert zu und 
gewährleistet, dass er alle anwendbaren Gesetze in Bezug auf 
die in diesem Vertrag vorgesehenen Aktivitäten einhalten wird, 
einschließlich, aber nicht beschränkt auf Gesetze und 
Vorschriften in Bezug auf Steuern, Devisenkontrollen und 
Zollanforderungen sowie auf alle Gesetze, Vorschriften und 
Regelungen zur Korruptionsbekämpfung, Kartellbekämpfung, 
Geldwäschebekämpfung, Sanktionen oder andere anwendbare 
Strafgesetze. Der Lieferant verpflichtet sich insbesondere zur 
vollständigen Einhaltung des britischen Bribery Act 2010 und 
des US-amerikanischen Foreign Corrupt Practices Act und 
sichert zu, dass er nichts tun wird, was gegen den Bribery Act 
2010 oder den Foreign Corrupt Practices Act verstoßen könnte 
oder den Käufer zu einem Verstoß gegen den Bribery Act 2010 
oder den Foreign Corrupt Practices Act veranlassen könnte.  
Darüber hinaus sichert der Lieferant zu und gewährleistet, dass 
er keine Anreize oder Bestechungsgelder von Angestellten, 
Vertretern, Beamten oder Treuhändern oder Dritten anbietet 
oder annimmt, um das Verhalten dieser Personen oder Kunden 
in Bezug auf den Kauf der Waren zu beeinflussen. Der Lieferant 
erkennt an, dass der Käufer einen Verhaltenskodex für 
Geschäftspartner („COC“) verabschiedet hat, der unter anderem 
die Beziehungen des Käufers zu seinen Lieferanten und die 
Lieferung aller vom Käufer erworbenen Materialien oder 
Produkte regelt und Themen im Zusammenhang mit der 
sozialen und ökologischen Verantwortung, einschließlich der 
verantwortungsvollen Beschaffung von Materialien und der 
Reduzierung von Emissionen, abdeckt. Der Lieferant verpflichtet 
sich, sich in seinen Geschäften mit dem Käufer jederzeit in 
Übereinstimmung mit diesen COC und in einer Weise zu 
verhalten, die kohärent ist und die Einhaltung dieser COC 
erleichtert. Auf Verlangen des Käufers bestätigt der Lieferant 
schriftlich die Einhaltung der vorstehenden Bestimmungen. Die 
COC des Käufers ist zu finden unter: 
https://www.chartindustries.com/We-Are-Chart/ESG. Der 
Lieferant und alle von ihm gelieferten Produkte oder sonstigen 
Dienstleistungen müssen alle anwendbaren Gesetze, Regeln, 
Vorschriften, Exportkontrollgesetze, Verordnungen, 
Konventionen, Verordnungen oder Standards im Land des 
Lieferanten, im Land des Käufers und im Bestimmungsland bzw. 
in den Bestimmungsländern einhalten, je nachdem, welche 
strenger sind, oder die sich auf die Herstellung, die 
Kennzeichnung, den Transport, die Verwendung, den Betrieb, 
die Lizenzierung, die Genehmigung oder die Zertifizierung der 
Waren oder Arbeiten beziehen, einfuhr, Ausfuhr, Verwendung, 
Betrieb, Lizenzierung, Genehmigung oder Zertifizierung der 
Waren oder Arbeiten betreffen, einschließlich, aber nicht 
beschränkt auf solche, die sich auf Umweltangelegenheiten, 
Produktsicherheit, Löhne, Arbeitszeiten und 
Arbeitsbedingungen, Auswahl von Subunternehmern, 
Diskriminierung, Gesundheit und Sicherheit am Arbeitsplatz, 
Kraftfahrzeugsicherheit und das britische Gesetz über moderne 
Sklaverei (Modern Slavery Act 2015) oder dessen örtliche 
Entsprechung beziehen. Der Lieferant stellt dem Käufer alle 
Informationen zur Verfügung, die der Käufer in angemessener 
Weise anfordert, und alle Informationen, von denen der Lieferant 
weiß oder wissen sollte, dass der Käufer sie benötigt, um seine 
Verpflichtungen gemäß allen geltenden Gesetzen, Regeln, 
Vorschriften, Verordnungen und untergeordneten 
Rechtsvorschriften, einschließlich deren gerichtlicher oder 
verwaltungstechnischer Auslegung, zu erfüllen oder zu erfüllen. 

 

 23.  AUDIT. Der Lieferant gewährt dem Käufer hiermit Zugang 
zu allen sachdienlichen Aufzeichnungen, Korrespondenz, 
Schriftstücken, Zeichnungen und Quittungen, die sich auf eine 
Bestellung beziehen und/oder zur Überprüfung der Einhaltung 
der Klausel 22. Der Lieferant verpflichtet sich ferner, diese 
Aufzeichnungen und Dokumente für einen Zeitraum von zehn 

(10) Jahren nach Beendigung oder Ablauf dieses Vertrags 
aufzubewahren. Der Lieferant erklärt sich bereit, bei einem Audit 
in vollem Umfang zu kooperieren und allen angemessenen 
Anfragen des Käufers nachzukommen, und erklärt sich damit 
einverstanden, dass ein solches Audit als Grundlage für die 
Beilegung etwaiger Streitigkeiten im Rahmen dieses Vertrags 
verwendet werden kann. Der Lieferant ist berechtigt, interne 
Preisinformationen aus den prüfbaren Unterlagen zu entfernen. 

 
 24.  RECHTE DRITTER. Im Sinne des Vertragsgesetzes von 
1999 (Contracts (Right of Third Parties) Act) ist dieser Vertrag 
nicht dazu bestimmt, einer Person, die nicht Vertragspartei ist, 
ein Recht auf Durchsetzung seiner Bestimmungen 
einzuräumen, und gibt ihr auch kein solches Recht. 

 
   25.  GELTENDES RECHT UND GERICHTSBARKEIT. Bevor 

eine Streitigkeit einem förmlichen Schlichtungsverfahren 
zugeführt wird, können die Parteien versuchen, die 
Angelegenheit unter sich zu regeln (gegebenenfalls unter 
Einschaltung ihrer geschäftsführenden oder kaufmännischen 
Direktoren), und sie können auch eine geeignete Form eines 
alternativen Schlichtungsverfahrens in Betracht ziehen. Der 
Käufer hat jedoch jederzeit das Recht, die Streitigkeit aus einem 
alternativen Verfahren herauszunehmen und die zuständigen 
Gerichte anzurufen. Das Übereinkommen der Vereinten 
Nationen über Verträge über den internationalen Warenkauf 
wird ausdrücklich ausgeschlossen. Der Lieferant verzichtet auf 
alle Ansprüche, die sich aus diesem Vertrag nach Ablauf eines 
Jahres ab dem Datum des Ereignisses ergeben, das einen 
solchen Anspruch begründet. 

   Für Bestellungen von einer US-amerikanischen Chart-
Einheit: Dieser Vertrag und alle Ansprüche, Streitigkeiten oder 
Auseinandersetzungen, die sich aus oder im Zusammenhang 
mit dem Vertrag, der Beziehung der Parteien und der Auslegung 
und Durchsetzung der Rechte und Pflichten der Parteien 
ergeben, unterliegen ausschließlich den Gesetzen des Staates 
Delaware, unter Ausschluss der Grundsätze des 
Kollisionsrechts, und unterliegen der ausschließlichen 
Zuständigkeit der Bundes- und Staatsgerichte, die für 
Wilmington, Delaware, zuständig sind.  

  Für Bestellungen von einem deutschen Unternehmen: 
Dieser Vertrag unterliegt schweizerischem Recht und ist nach 
diesem auszulegen.  

  Für Bestellungen von einem anderen Chart-Unternehmen: 
Der Vertrag ist in jeder Hinsicht als englischer Vertrag zu 
behandeln und auszulegen, der den Gesetzen von England und 
Wales unterliegt, und unterliegt der ausschließlichen 
Zuständigkeit der englischen Gerichte in Bezug auf alle 
Ansprüche oder Angelegenheiten, die sich aus dem Vertrag 
ergeben. 

 
26.  EINHALTUNG DER IMPORT-
/EXPORTBESTIMMUNGEN. Der Lieferant stellt dem Käufer 
oder dem von ihm benannten Vertreter alle erforderlichen 
Informationen, einschließlich der Zolltarifnummer, der 
Ausfuhrkontrollnummer und der Bestätigung des 
Warenursprungs, rechtzeitig zur Verfügung, damit der Käufer 
die geltenden Zollvorschriften einhalten kann. Wenn Waren in 
ein Bestimmungsland geliefert werden, das ein 
Handelspräferenz- oder Zollunionsabkommen mit dem Land 
des Lieferanten hat, muss der Lieferant alle erforderlichen 
Unterlagen vorlegen, um das anwendbare spezielle 
Zollprogramm zu unterstützen, das die zollfreie oder 
zollermäßigte Einfuhr der Waren in das Bestimmungsland 
ermöglicht, oder bestätigen, dass die Waren die 
Präferenzkriterien nicht erfüllen können. Geben Sie 
gegebenenfalls rechtzeitig Versanddetails an, um die 
Einhaltung der Zollsicherheitsvorschriften zu ermöglichen. Der 
Lieferant erklärt sich hiermit einverstanden, dass er über 
Waren, technische Daten oder Software oder deren 
unmittelbare Produkte, die von einer der Parteien im 
Zusammenhang mit diesem Auftrag geliefert wurden, nicht 
durch Umladung, Wiederausfuhr, Umleitung oder auf andere 
Weise verfügen wird, es sei denn, die anwendbaren Gesetze 
und Vorschriften erlauben dies ausdrücklich. Vorbehaltlich des 
geltenden Rechts verpflichtet sich der Lieferant, dem Käufer im 
Rahmen dieses Auftrags keine Waren zu liefern, die direkt oder 
indirekt aus der Russischen Föderation, Weißrussland oder 
einem anderen von den Vereinigten Staaten, der EU, den 
Mitgliedstaaten der EU oder dem Vereinigten Königreich mit 
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Sanktionen belegten Land bezogen werden. Darüber hinaus 
kann sich der Käufer von Zeit zu Zeit aus geschäftlichen 
Gründen aus bestimmten Gerichtsbarkeiten, Regionen, 
Gebieten und/oder Ländern zurückziehen und/oder seine 
geschäftlichen Aktivitäten dort einschränken.  Vorbehaltlich des 
anwendbaren Rechts erklärt sich der Lieferant hiermit bereit, 
dem Käufer im Rahmen dieses Auftrags keine Waren zu liefern, 
die direkt oder indirekt aus einer solchen Gerichtsbarkeit, einer 
Region, einem Gebiet und/oder einem Land stammen, die bzw. 
das dem Lieferanten vom Käufer genannt wurde. Gemäß den 
Anforderungen von Abschnitt 1502 des Dodd-Frank Wall Street 
Reform and Consumer Protection Act und den Regeln und dem 
Formular SD in Verbindung mit Abschnitt 13(p) des Securities 
Exchange Act von 1934 muss der Lieferant die Chart Conflict 
Minerals Policy einhalten, die unter 
https://ir.chartindustries.com/overview/regulatory- 
dokumente/default.aspx  mit allen Erwartungen und 
Anforderungen, die dort vorgeschrieben sind, abrufbar ist. Die 
Chart Conflict Minerals Policy gilt unabhängig von der Form und 
dem Ort des Eigentums für alle Lieferanten des Käufers von 
Materialien oder Produkten, die aus „Konfliktmineralien“ 
(Kassiterit, Kolumbit-Tantalit (Coltan), Gold und Wolframit sowie 
die folgenden Derivate: Tantal, Zinn und Wolfram) bestehen 
oder diese enthalten.  Der Lieferant muss diese Anforderungen 
auch an alle seine Lieferanten von Materialien oder Produkten, 
die Konfliktmineralien enthalten, innerhalb der Lieferkette des 
Lieferanten für vom Käufer gekaufte Materialien oder Produkte 
weitergeben.  Eine Nichtkooperation in Bezug auf diese 
Anforderungen könnte den Käufer dazu veranlassen, bei 
anderen Lieferanten einzukaufen. Der Lieferant kommt allen 
wirtschaftlich angemessenen Anfragen nach Informationen 
über die Herkunft und die Überwachungskette von Konflikten 
nach. 

 
 27.   GEFÄHRLICHE STOFFE. Der Lieferant hat den Käufer 

über alle „gefährlichen Materialien“ (gemäß der Definition 
dieses Begriffs in den geltenden Bundes-, Landes- und 
Kommunalgesetzen) zu informieren, die in den an den Käufer 
oder an die Kunden des Käufers zu liefernden Artikeln enthalten 
sind, und dem Käufer spätestens zum Versanddatum im 
Rahmen dieser Bestellung Kopien aller geltenden 
„Sicherheitsdatenblätter“ für die genannten Artikel zur 
Verfügung zu stellen. Darüber hinaus ist der Lieferant für alle 
chemischen Stoffe oder Gemische verantwortlich, die er auf das 
Gelände des Käufers oder dessen Kunden bringt. Auf 
Anweisung des Käufers hat der Lieferant alle derartigen Stoffe, 
Gemische, Behälter und/oder sonstigen Rückstände 
gefährlicher Materialien unverzüglich und ordnungsgemäß zu 
entfernen und zu entsorgen, und zwar in Übereinstimmung mit 
allen geltenden bundes-, landes- und ortsrechtlichen 
Bestimmungen, Gesetzen, Vorschriften, Regeln, Anordnungen 
und Verordnungen.  

 
28.     DATENSCHUTZ. Die personenbezogenen Daten, die von 
einer Partei im Rahmen des Vertrages weitergegeben werden, 
gehören nicht dem Empfänger dieser Daten. Die Daten müssen 
geschützt werden und dürfen nicht an Dritte weitergegeben, 
verändert, verletzt oder für andere als die vertraglichen Zwecke 
verwendet werden. Jede Partei kann die Vernichtung dieser 
Daten bei Beendigung der Beziehung zwischen den Parteien 
verlangen. Die Parteien verpflichten sich, alle anwendbaren 
Gesetze zum Schutz personenbezogener Daten im 
Zusammenhang mit diesen Fragen einzuhalten. 

 
29.  ABWERBEVERBOT. Um die legitimen 
Geschäftsinteressen des Käufers zu schützen, verpflichtet sich 
der Lieferant hiermit, während der Laufzeit dieses Vertrages 
(ohne vorherige schriftliche Zustimmung des Käufers) keine 
Firma, kein Unternehmen und keine Person, die vom Käufer 
angestellt oder beauftragt wurde, zu beschäftigen, einzustellen 
oder anderweitig die Beschäftigung oder Beauftragung zu 
erleichtern, die mit der Erbringung des Werkes oder der 
Verwaltung dieses Vertrages entweder als Auftraggeber, 
Beauftragter, Angestellter, selbständiger Unternehmer oder in 
einer anderen Form der Anstellung oder Beschäftigung 
während der Laufzeit dieses Vertrages und für einen Zeitraum 
von zwölf (12) Monaten nach Beendigung dieses Vertrages, mit 
Ausnahme einer landesweiten Werbekampagne, die allen 
Interessenten offensteht und nicht speziell auf das Personal des 
Käufers ausgerichtet ist. 

 

30.   GESAMTE VEREINBARUNG. Dieser Vertrag stellt die 
gesamte Vereinbarung zwischen dem Käufer und dem 
Lieferanten dar. Alle früheren mündlichen oder schriftlichen 
Angebote und Mitteilungen, die sich auf den Zweck dieser 
Vereinbarung beziehen, einschließlich, aber nicht beschränkt 
auf die Verkaufsbedingungen des Lieferanten oder ähnliches, 
werden hiermit ersetzt. 
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